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Nr 110 Größte Abonnentenzahl

Salleſches Tageblatt
Bezugspreis 59 Pfg monatlich frei ins Haus

geit Zuſtellung der Laugge e en Blätter monatlich
mehr

Hurch d ſt A be A Blätter Mka e J ar u vlattern 430
vierteljährlich außer Beſtellgeld

is 20 Pfg pro ZJeil swärtige Anzeigen 580e e 8 e nach ne
t Grpedttion

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtrate
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

General
Sonnabend 12 Mai 1906

18 Jabrgang
Wöthemlihe Kratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Anzriger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches PVerardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 45 000

Hallelche Neueſte Rachrichtert
Berantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronik
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Svort Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnjſeratenterl
Amtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachrizſtrazen Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllhkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Hale a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Das Kaiſermanöver des nächſten Jahres ſoll in der Mittweidaer Gegend

ſtattſinden und der Kaiſer werde bei dieſer Gelegenheit die Stadt
Chemnitz beſuchen

Der Reichstag hat in namentlicher Abſtimmung die wichtigſten Be
ſtimmungen der Reichserbſchaftsſteuer angenommen

Der Geſamtverband der MetallJnduſtriellen hat für heute in Berlin
eine Verſammlung anberaumt in der Beſchlüſſe über den Tag und
den Umfang der Maſſenausſperrungen von Metallarbeitern gefaßt
werden ſollen

Die ungariſchen und tſchechiſchen Blätter ergehen ſich in beiſpielloſem
Jngrimm gegenüber der Ankündigung des Beſuches Kaiſer Wilhelms
in Wien

Die Reichsduma iſt am Donnerstag vom Zaren in feierlicher Weiſe
mit einer Anſprache eröffnet worden

Das engliſche Unterhaus hat eine Reſolution zugunſten der Einſchränkung

der Kriegsrüſtungen in allen Ländern einſtimmig angenommen

Abrüſtungsfragen im engliſchen
Parlament

Halle 11 Mai
Der engliſche Premierminiſter Sir Campbell Bannerman hatte

vor kurzem ſich warm für eine allgemeine Herabſetzung der Militär
Ausgaben ausgeſprochen Dieſer Umſtand gab jetzt infolge eines An
trags des Liberalen Vivian der ſich in derſelben Richtung bewegt und
Vorlegung der Frage bei der Haager Friedenskonferenz verlangt im Unter
hauſe Anlaß zu einer ſehr intereſſanten Erörterung in der beſonders auch
auf Deutſchlands Verhalten Bezug genommen wurde Es wird darüber
aus London gemeldet

Jm Unterhauſe brachte der Liberale Vivian eine Reſolution ein in
welcher die Regierung aufgefordert wird wirkſame Schritte zu unter
nehmen um die Ausgaben für Rüſtungen zu verringern und weiter er
ſucht wird die Aufnahme der Einſchränkung der Kriegsrüſtungen in das
Programm der Haager Friedenskonferenz zu betreiben Redner erklärte
die Reſolution würde nicht etwa aus gegenſätzlicher Geſinnung zur Regie
rung eingebracht Wenn ſie durch eine große Mehrheit angenommen
würde ſo würde dieſer Umſtand die Regierung bei ihrer Aufgabe zu
ſparen unterſtützen und nicht ohne Wirkung auf die Parlamente anderer
Länder ſein Die Rüſtungen abzuſchaffen ſei kein praktiſcher Vorſchlag
geweſen aber es ſei möglich das Uebel der Ausgaben bedeutend zu mil
dern Redner wies ferner zur Begründung der Einſchränkung der Kriegs
rüſtungen auf die guten Beziehungen Englands zu Japan und Frank
reich hin

Der Liberale Bellairs brachte ein Amendement ein in welchem er
klärt wird daß das Haus auf die Regierung ſich verlaſſe daß ſie die

Oberhoheit Englands zur See aufrecht erhalten werde und daß es
glaube es ſei für die Regierung nicht ratſam eine Beratung betr die
Rüſtungen zu eröffnen welche die auswärtigen Mächte für die Ver
teidigung ihrer Gebiete für notwendig erachten Er wies ſodann auf das
Anwachſen der deutſchen Flotte und auf die Stationierung einer
Torpedoflottille in der Nordſee hin Sehr zu unſerm Bedauern
fuhr der Redner fort war die Stimmung in Deutſchland gegen uns
und gab Veranlaſſung zu irrtümlichen Darſtellungen ſie beſtand während
des Burenkrieges und beſtand jetzt in vollem Maße durch die Anſtrengungen

des deutſchen Flottenvereins Wir haben ein Beiſpiel gegeben für
Herabminderung der Rüſtungen indem wir dieſe im Vergleich mit Deutſch
land um 7 Millionen Lſtrl verringerten dann haben wir auch Helgoland
aufgegeben und doch hatte das keine Wirkung auf Deutſchland

Balfour erklärte die Reſolution ſei unangebracht England habe
einer größeren Militärmacht ein Ultimatum geſtellt und ein großer Teil
ſeiner Seeſtreitkräfte ſei gegenwärtig im öſtlichen Becken des Mittel
ländiſchen Meeres konzentriert in der Abſicht die Aufrechterhaltung
der Rechte Englands zu ſichern Glaubt Vivian fragt der Redner daß
wir mit mehr Wahrſcheinlichkeit eine friedliche Beilegung erreichen würden

wenn wir eine kleinere Flotte hätten Auf die indiſche Grenzfrage
eingehend erklärte Redner obgleich er feſt glaube daß das Letzte was
viele Ruſſen und die ruſſiſche Regierung in Betracht ziehen oder wünſchen
in Angriff auf England ſei obgleich er glaube daß die engliſch

ruſſiſchen Beziehungen die allerfreundlichſten ſeien ſo könne er doch nicht
einſehen warum daraufhin England ſich nicht in Vorbereitung halten
ſollte gegen einen Wechſel der Politik auf ſeiten einer großen befreundeten
Nation Nachdem Redner noch als Tatſache hervorgehoben hatte daß die
britiſche Flotte lediglich zu Defenſivzwecken gehalten werde fügte er hinzu

die anderen Mächte ſollten nur ihre Flotten vermindern
und England werde ihrem Beiſpiele folgen

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey erklärte
daß die nationalen Ausgaben in den letzten Jahren erheblich gewachſen
ſeien es ſei jedoch Ausſicht vorhänden ſie ohne die Landesſicherheit preis

zugeben um ein Beträchtliches vermindern zu können Das hinge jedoch
zum großen Teil mit von der Politik der anderen Völker ab Er ſei der
Anſicht daß infolge dieſes allgemein unter den Völkern Europas verbreiteten

Gefühles eine Erklärung von der Art wie ſie in dieſer Reſolution ent
halten ſei wegen des Eindruckes den ſie auf die anderen Regierungen
mache von Wert ſei und er glaube nicht daß zu irgendeiner Zeit die
öffentliche Meinung in Europa ſtärker auf die Erhaltung des Friedens
bedacht geweſen ſei als gerade jetzt Grey fort Die Haager
Konferenz könne kein verdienſtlicheres Werk tun als die Bedingungen für
den Frieden weniger koſtſpielig als bisher zu geſtalten und nach keiner
nutzbringenderen Aufgabe ſtreben als ein praktiſches Ergebnis zu Tage
zu fördern das zu einer Herabminderung der Ausgaben führen könne
Grey ſchloß ſeine Ausführungen indem er ſagte Es iſt ausgeführt worden

daß wir auf die anderen Mächte unſere Aus
gaben zu verringern aber wie die liegen
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M r r narrteVerhaltniſſe warten
alle Mächte auf einander und eines Tages wird eine den
erſten Schritt tun müſſen er könne daher nicht Zuſatie uſatz
erklärung Bellairs akzeptieren daß eine Macht bereit
in dieſer Hinſicht den erſten Anſtoß zu geben aber es ſei auch nicht aus

c r r o ba riggeſchloſſen daß England ihn unternehmen werde Es habe niemals eine
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geweſen ſei als gerade jetzt Was England auf der Haager Kon
ferenz werde tun können müſſe von der Antwort der anderen Regierungen
abhängig gemacht werden und dem Jntereſſe das die anderen Parlamente

dieſer Angelegenheit entgegenbringen würden Er nehme aber die
Reſolution im Namen der Regierung als eine erfreuliche
Aeußerung der öffentlichen Meinung an und heiße ſie aus
dieſem Grunde willkommen und er ſei überzeugt daß dieſe Reſolution auch

von den anderen Ländern als eine von dem britiſchen Parlamente aus
gehende Einladung auf dieſe Aufforderung die Rüſtungen zu vermindern
einzugehen aufgefaßt werde Das Amendement ward darauf zurück

Reſolution einſtimmig unter lautem Beifall angenommen
Was Deutſchland in dieſer Frage betrifft ſo wird man darauf hin

weiſen müſſen daß unſer Reich als von allen Seiten eingeſchloſſene Kon
tinentalmacht nicht gut mit der faktiſchen Abrüſtung beginnen kann Es
iſt ohne weiteres klar wieviel leichter die Möglichkeit abzurüſten ſür die
Staaten iſt die ſozuſagen den äußeren Gürtel Europas bilden Wenn die
Verwirklichung der Abrüſtungsidee allgemein als die beſte Garantie für die

Erhaltung des Weltfriedens geprieſen wird ſo kann man dem aus prak
tiſcher Erfahrung die Tatſache gegenüberſtellen daß ſeitdem Deutſchland
geeint und militäriſch ſtärker iſt denn je 35 Jahre lang der Friede auf
dem Kontinent erhalten geblieben iſt was ohne das Vorhandenſein des

Volks in Waffen in der Mitte des Erdteils vielleicht nicht der Fall ge
weſen wäre Einen prinzipiell ablehnenden Standpunkt gegen die Ver
ringerung der Rüſtungen und die Reduzierung der Ausgaben für Armee
und Marine nimmt trotzdem die deutſche Regierung wie wir zu wiſſen
glauben nicht ein Auf völkerrechtlichem Gebiete läßt ſich gewiß erſprieß
liche Arbeit leiſten die zur Verringerung der Kriegsgefahr beiträgt und
ſomit indirekt einem Einhalten im Wettrüſten die Wege ebnet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin I Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und der
Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt zu HohenloheLangenbutg webſt
beiderſeitigem Gefolge die Chefs des Zivil und Milittärkabinetts ſowie
die Gäſte des Kaiſers Fürſt zu Eulenburg und Schloßhauptmann
von Cranach trafen laut Meldung aus Schlettſtadt geſtern früh 9 Uhr
auf dem Bahnhofe St Pilt ein Die Herrſchaften begaben ſich darauf im
Automobil nach der Hohkönigsburg wo die aufſſteigende Kaiſerſtandarte
die Ankunft des kaiſerlichen Bauherrn ankündigte Die Begrüßung fand
durch den Architekten Ebhardt Kreisdirektor Dickmann und den Forſt

o a ogezogen und die

meiſter Guembel ſtatt Dem Kaiſer wurde durch den Statthalter der
Bürgermeiſter von Schlettſtadt Geißenberger vorgeſtellt Darauf erfolgte
ein Rundgang um die Burg Der Katſer erkannte wiederholt den Fort
ſchritt des Baues an und ſprach dem Architekten ſeine beſondere Zu
friedenheit aus Um 11 Uhr erfolgte die Abfahrt auf der Schlettſtädter
neuen Kaiſerſtraße von Kinzheim nach Schlettſtadt von wo aus kurz vor
121 Uhr die Abfahrt erſfolgte

Das Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers für König Alfons
von Spanien der ſich am 6 Juni mit der Prinzeſſin Ena von Batten
berg in Madrid vermählen wird beſteht aus Jagdſtücken und zwar aus
den Köpfen des von König Alfons auf der zer Hofjad am 9 No
vember v J geſchoſſenen Schwarzwildes und der Hirſche

Die Chemnitzer Allgemeine Zeitung gibt mit Vor
behalt eine ihr zugegangene Nachricht wieder nach welcher das nächſt
jährige Kaiſermanöver Mittweidaer Gegend ſtattfinden
ſoll Das Kaiſermanöver werde in dem aneinander grenzenden zur Ent

größerer Truppenmaſſen geeigneten Gelände der Leipziger und
Chemnitzer Kreishauptmannſchaft abgehalten werden der Kaiſer werde
het die Gelegenheit auch der Stadt Ch e mnitz einen Beſng bſt teri X Cie u V G iut e n tz a W 11 9 a alten
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Heim gefunden
Roman von H von Heſſig

9 FortſetzungAn ihrem Bruder hatte ſie nicht den mindeſten Halt er war
ſobald die leidenſchaftlich geliebte Frau ins Spiel kam blind und
taub für jede beſſere Einſicht Mit ſtaunenden Augen hatte Charlotte
anfangs zugeſehen wie die ſchöne Frau ihren Gatten reizte
und quälte wie ſie ihm Szenen machte und ihn mit einer Flut
der leidenſchaftlichſten Schmähreden förmlich betäubte um dann
wieder alle Künſte der Koketterie zu entfalten nicht wie vor
ihrem Manne ſondern wie vor einem Liebhaber der zur
Unterhaltung gerade gut genug iſt und wie er ſich nach
den ärgſten Auftritten ihr zu Füßen warf und ſolange bettelte
und flehte bis ſie wieder gnädig genug war ihn auszulachen
Und das all die Jahre hindurch Wie hätte es nicht den
ſchlaffen weich veranlagten Menſchen moraliſch aufreiben ihm
nicht das letzte Fünkchen männlicher Willenskraft nehmen ſollen

Dann hörte ſie eines Tages an ihrem Schreibtiſche ſitzend
nebenan die laute leidenſchaftliche Stimme der Schwägerin

Was will ſie immer noch hier Franz Sie iſt ſo über
flüſſig und ſie verdirbt mir nur das Kind Jch mag das
Kind nicht mehr leiden wenn es immer nur bei ihr ſein will
Schick ſie fort Franz oder willſt Du mich krank werden
laſſen vor Aerger gerade jetzt

An demſelben Abend ſiegelte Charlotte mit zitternden
Händen den Brief an ihren Verlobten den ſie ſelbſt zur Poſt
beſorgen wollte als ein verworrenes Geräuſch unter ihren
Fenſtern ſie erſchreckt hinausblicken ließ Beſinnungslos und
aus einer Kopfwunde blutend trug man ihre Schwägerin ins
Haus Auf dem Hofe war ein Menſchenhaufen um die

Nachdruck verboten

ſchäumenden zitternden Pferde geſchart welche die Trümmer
des zierlichen Parkwagens hinter ſich herſchleiften und der
unglückliche Ehemann raufte ſich in wilder Verzweiflung das
Haar und ſchrie ſinnlos nach dem Kutſcher der das Unglück

worden ſei
Dann war alles ſo ſchnell gekommen Schlag auf Schlag

daß ſpäter die Erinnerungen des alten Fräuleins ſich verwirrten
wenn ſie in jene Zeit zurückſchweiften da das Geſchick ſein
Werk an ihr vollendete

Fünf Tage nach jener verhängnisvollen Begebenheit folgte
Charlotte dem blumengeſchmückten Sarge welcher die ſo
plötzlich Entſchlafene barg die ſo ungern aus dem Leben
geſchieden war Es war ein troſt und friedloſes Ende geweſen
Durch das Mitempfinden der letzten verzweiflungsvollen Stunden
körperlich und geiſtig wie gelähmt vermißte Charlotte am
Begräbnistage ihren Verlobten doppelt ſchmerzlich aber Siegbert
Niedenführ befand ſich auf einer längeren Geſchäftsreiſe und
das Telegramm mit der Trauerkunde hatte ihn nicht rechtzeitig
erreicht

Den unglücklichen Mann der mit der Verſtorbenen den
Jnuhalt ſeines Lebens verloren hatte warf der Schlag zu Boden
Die dumpfe Apathie in welche ſich ſeine wilde Verzweiflung
jählings verwandelt hatte wich nicht mehr von ihm ſie wurde
von Tag zu Tag mehr zum ausgeprägten Tiefſinn zur
geiſtigen Umnachtung Alle Mühen ihn zu zerſtreuen und
aufzurichten waren vergeblich im Wohnzimmer der Verſtorbenen
wo kein Gegenſtand von fremder Hand berührt werden durfte
ſaß er in dem kleinen Seſſel vor dem zierlichen Schreibtiſch
über welchem jene beiden Oelbilder aus der erſten Glückszeit
des jungen Paares aus lichtblauen Atlasdraperien hervor
lauſchten und ſeine Hand wendete und ordnete und betaſtete
unabläſſig mit kindiſcher Zärtlichkeit die kleinen duftenden
graziöſen Nippes und Schreibutenſilien Da gab es keine Zeit
keine Stunde für ihn kein Sonnenlicht draußen und keine
flehenden Bitten der Schweſter zum notdürftigſten Eſſen und
Trinken zur Nachtruhe ſelbſt mußte man ihn ſchließlich faſt
mit Gewaltmitteln zwingen

verſchuldet haben mußte und von dem man ihm längſt geſagt Siegbert kam und verſchaffte ſich zunächſt eine ungeſtörte
hatte daß er ſchwer verletzt in ſeine Wohnung gebracht ſ Zwieſprache mit dem behandelnden Arzte Der zuckte die Achſeln

und ſprach von bedenklichen Vorbedingungen und von einer
Nervenheilanſtalt in ſeiner Miene aber ſtand deutlich das eine
was er nicht ausſprach Hoffnungslos

Unſäglich traurig war diesmal das Zuſammenſein des Braut
paares Siegbert hatte die Geliebte vergrämt und abgehärmt
wiedergefunden die kindliche Heiterkeit früherer Tage ja ſelbſt
das bräutliche Glück war ihr etwas Fremdes geworden Zart
fühlend und beruhigend ſprach er mit ihr nur von dem was
ihr ganzes Herz erfüllte von ihrer Sorge um den unglücklichen
Bruder von der verfloſſenen trüben Zeit Kein Blick keine
Silbe rührte an die Kluft die ſich unmerklich zwiſchen ihnen
und ihrem Glück aufgetau Er hörte es auch mit Faſſung wie
ſie von der Zukunft ſprach daß ſie den Knaben gerade jetzt in
dieſer öden dunklen Zeit in der Nähe des Vaters laſſen wolle
weil ſie immer meine ſeine Teilnahmloſigkeit müſſe einmal einer
wild aufflammenden Zärtlichkeit für das einzige was ihm von
der Heimgegangenen geblieben ſei Platz machen und wie ſie
vor dem Gedanken zurückſchaudere den geliebten Kranken
fremder Sorgfalt anzuvertrauen Aber während er ihr beim
Abſchiede ruhig und tröſtlich Mut zuſprach war s im Herzen
des ernſten ſtattlichen Mannes leer und öde
er wußte daß die Wunderblume des Glück
erblüht wenn ein todbringender Reif auf ihr
gefallen iſt

Charlotte harrte aus in ihrem Samariterberufe Die
Hilfsbereitſchaft des getreuen Friedrich machte es ihr möglich
daneben auch dem ſechsſährigen Knaben aufopfernde Sorgfalt
zu widmen und wahrlich die Erziehung dieſes eigentümlichen
Kindes das nie ſo recht eigentlich Kind geweſen war ein kaum
minder ſchweres Werk

Vom erſten Tage ſeines Daſeins an von faſt fürſtlichem
Glanz und Wohlleben umgeben fühlte ſich der kleine Burſche
auch völlig als Fürſtenkind dem alle Schätze dieſer Erde
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Sämtliche Londoner Blätter beſprechen den bevorſtehenden
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Wien und betonen deffen hervorragende
politiſche Bedeutung Die Times erklärt es handle ſich offenbar
um einen noch feſteren Zuſammenſchluß Deutſchlands und Oeſtreich Ungarns

Zum Befinden des Reichskanzlers wird der Köln Ztg
aus Berlin gemeldet Nachdem der Reichskanzler am Dienstag und an
den vorhergehenden Tagen mehrere Herren darunter den Reichstags
präſidenten Grafen Balleſtrem Miniſter und einige Abgeordnete empfangen
hat gedenkt er die Beſprechungen mit politiſchen Perſönlichkeiten auch in
den nächſten Tagen fortzuſetzen Alle die Herren die den Reichskanzler geſehen
haben erklären übereinſtimmend daß ſie ihn überraſchend friſch und rüſtig
ſowie in veſter Laune gefunden haben Ganz beſonders hat der Reichs
kanzler ſich darüber gefreut daß die Mitteilungen die Graf Balleſtrem
über ſeinen Beſuch bei ihm machte im Reichstage auf allen Seiten des
Hauſes ohne Unterſchied der Parteirichtung eine überaus ſympathiſche
Aufnahme gefunden haben Fürſt Bülow wird vorausſichtlich am
20 oder 21 d M nach Norderney abreiſen

Jm Reichstage wurde am Donnerstag die zweite Leſung der
Erbſchaftsſteuer fortgeſetzt Staatsſekretär Freiherr v Stengel
betonte von neuem daß die Verbündeten Regierungen eine Reichserbſchafts

ſteuer für Deſzendenten und Ehegatten nicht für geeignet halten und er
ſuchte die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung anzunehmen Das
Haus leiſtete nach unweſentlicher Debatte dem Wunſche des Staats
ſekretärs Folge und nahm die Fs 12 in namentlicher Abſtimmung in
der Kommiſſionsfaſſung an

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann die zweite
Leſung des Militärpenſionsgeſetzes und nahm eine Reſolution des
Zentrums an nach der der Reichstag die Vorausſetzung ausſpricht daß
die im S 4 vorgeſesene Dienſtunfähigkeitserklärung nicht darum erfolgt ſet
weil er den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß eine Duellforderung ablehnte
Der in der erſten Leſung abgeänderte S 11 betr die Verſtümmelungszulage
für Offiziere und Mannſchaften wurde in der Faſſung der Regierungs
vorlage wieder hergeſtellt Danach fällt für die Offiziere die beſchloſſen
geweſene Erhöhung ſort dagegen ſollen für die Kriegszulage die Sätze
von 1200 Mk für Otffiziere 180 Mk für Mannſchaften und 300 Mk
für Unterbeamte feſtgeſetzt werden Jn S 24 wurde nach längerer Debatte
der Unterſchied zwiſchen Frontoffizieren und anderen Offizieren bejeitigt
ſoweit dieſelben ſpäter im Ztvildienſt beſchäftigt werden

Graf Götzen, der bisherige Gouverneur von DeutſchOſtafrika
iſt nach Deutſchland zurückgekehrt und unterzieht ſich zunächſt zur Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit einer Kur Gelegentlich ſeiner Zurdispoſitions
ſtellung die auf ſeinen Antrag gleichzeitig mit der Ernennung des Frei
herrn von Rechenberg zum Gouverneur erfolgte iſt ihm der Kölniſchen
Zeitung zufolge der Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern ver
lehen worden

Der Geſamtverband der Metallinduſtriellen hat für den
heutigen Freitag in Berlin eine Verſammlung anberaumt in der Be
ſchlüſſe über den Tag und den Umfang der gemäß dem Beſchluſſe vom
2 Mai auszuführenden Maſſenausſperrungen von Metallarbeitern
gefaßt werden ſollen

Zwiſchen den aus geſperrten Hamburger Hafenarbeitern
und den Arbeitswilligen kam es an verſchiedenen Stellen zu heſtigen
Zuſammenſtöhen Von den in dem Schuppen 73 einquartierten aus
ländiſchen Schauerlenten unternahmen etwa 30 Engländer Mittwoch
abend einen Ausflug uach Wilhelmsburg Dies war den dort wohnenden
Ausgeſperrten mitgeteilt worden Sie rotteten ſich zuſammen lauerten den
Engländern auf und lieferten ihnen eine förmliche Schlacht bei der
zwei Engländer in den Strom geworfen wurden Es gelang zwar ſie den
Fluten zu entziehen bei der nachfolgenden Rauferei wurden jedoch acht
Mann ſo ſchwer verletzt daß ſie im Krankenhaus Unterkunft ſinden mußten
Jn Altona wurde in der Nacht zum Donnerstag der arbeitswillige Schiffer
Pfeiffer von ſtreikenden Seeleuten als er ſich im Hafen auf ſein Schiff
Flora begeben wollte arg zugerichtet

Lübeck 10 Mai Der preußiſche Geſandte bei den Hanſe
ſtädten und Mecklenburg Freiherr v Heyking überreichte heute dem Senat
in feierlicher Audien ſein Beglaubigungsſchreiben Am Abend kehrte
der Geſandte nach Hamburg zurück

Oeſtreich Ungarn
Feindſeligkeiten gegen Kaiſer Wilhelm

Der Magdeb Ztg wird aus Wien berichtet Die Ankündigung
des Beſuches Kaiſer Wilhelms in Wien hat im Lager der Magya
ren eine wahre Flut von Feindſeligkeiten gegen den Kaiſer
gegen Deutſchland und gegen den Dreibund ausgelöſt Wir haben ſchon
wiederholt darauf aufmerkſam machen müſſen daß die ehemals ſo
deutſchfreundliche Stimmung in Ungarn ſeit den Tagen des
Koalitionskampfes gegen die Krone völlig in ihr Gegenteil umgeſchlagen
iſt Die Urſache iſt die in Ungarn trotz aller Dementis allgemein ge
glaubte Legende daß Kaiſer Wilhelm den Kaiſer Franz Joſeſ
gegen die magyariſchen Nationalwünſche insbeſondere hinſichtlich
der ungariſchen Kommandoſprache hart gemacht habe Die Magyaren
ſind namentlich auch darüber verſchnapft daß das Deutſche Reich es auf
eine ungariſche Sondierung hin abgelehnt hatte mit Ungarn einen ſepa
raten Handelsvertrag zu ſchließen und ſo die magyartſcheu Selbſtändig
keitsgelüſte völkerrechtlich zu legaliſieren Der aufgeſpeicherte Jngrimm
macht ſich nun gegenüber der Ankündigung des Beſuches Kaiſer Wilhelms
in Wien in geradezu beiſpielloſen Wutausbrüchen der Peſter
Regierungspreſſe Luft So ſchreibt das Budapeſti Hirlap
ein Organ welches bekanntlich dem Grafen Julius Andraſſy naheſteht
datßz der Kaiſerbeſuch nur ein Akt der Demonſtration und
der Rache gegen Jtalien ſei und fährt dann fort Dieſe Tendenz des
böſen Willens und der Rachegelüſte iſt ſo klar daß man ſich gar nicht
die Mühe nimmt ſie zu verhehlen Der Dreibund aber bleibt trotz alle

a eeee edem als dieſelbe weſen und inhaltloſe Formel weiter beſtehen welche er
bisher geweſen Der Dreibund hat auch in Ungarn jenen moraliſchen
Jnhalt verloren den er beſaß Deutſchland iſt in Europa vollſtändig
iſoliert und es wird auch ſchwer halten die ungariſchen Sympathien von
Wien aus zurüchzuerobern

Noch ſchärfer äußert ſich das Blatt der Unabhängigkeitspartei
Egyeterres Ungarn iſt heute ſchon vollkommen klar über den

deutſchen Kaiſer Es erblickt in ihm ſeinen Feind und das Gros der
ungariſchen Nation iſt nach dem Geſchehenen von feindſeligen
gegen ihn erfüllt Seine Reden können fortan niemand bei uns irre
führen Für uns iſt es geradezu eine Lebensfrage aus dem deutſchen
Bündnis auszutreten und die Unabhängigkeitepartei wird dieſem Gedanken
hoffentlich in der Tagung der Delegation Ausdruck geben Kaiſer Wilhelm
mag noch ſo oft Wien beſuchen der König mag ihn mit noch ſo viel
Freundſchaft empfangen wie ihm beliebt Wir erblicken in ihm einen Feind
Wir beſitzen heute gar kein Jntereſſe mehr daran im Bündnis mit Deutſch
land zu verbleiben Das Blatt erwähnt dann ebenfalls daß der Beſuch
des deutſchen Kaiſers eine Demonſtration gegen Jtalien ſein ſolle und
ſährt fort Die ungariſche Nation hegt die brüderlichſte Empfindung für
das italieniſche Volk und wird ſich an dieſem ein Beiſpiel nehmen Die
italieniſche Nation beſitzt gleich der ungariſchen einen traditionellen Erb
feind und das iſt das Deutſchtum Die ungariſche Nation wird ſo lange
nicht ruhen bis ſie dem italieniſchen Beiſpiel folgend aus dieſem verhaßten
ihr auferlegten deutſchöſtreichiſchen Bündniſſe wird austreten kann

Hand in Hand mit den Magyaren gehen in ihrem Mißvergnügen über
den Kaiſerbeſuch die Tſchechen Die Narodni Liſty ſchreiben daß
die Tſchechen mit dem größten Mißtrauen den Ereigniſſen entgegenblicken
die ſich vorbereiten und auf die der bevorſtehende Beſuch des deutſchen
Kaiſers in Wien nicht ohne Einfluß bleiben werde Prinz Hohenlohe
der Schwager des Fürſten Fürſtenberg werde ſich im Enſemble derjenigen
die den deutſchen Kaiſer begrüßen werden ſicherlich beſſer ausnehmen als
Baron Gautſch Schon dieſer Umſtand mag für die Deutſchen Grund
genug ſein ſich über die Aenderung im Kabinett zu freuen uns aber
ſagt das Blatt legt ſie naturgemäß die Pflicht auf um ſo vorſichtiger zu
ſein Jn Oeſtreich werde es aber weder Ruhe noch Frieden geben bis die
tſchechiſchen Forderungen durchgeführt ſeien

Frankreich
Ein Nachfolger Tifſerands

Der rote franzöſiſche Leutnant Tiſſerand de Lange hat einen Nach
folger gefunden Vor einer Pariſer Automobilfabrik veranſtalteten am
Mittwoch abend Ausſtändige eine lärmende Kundgebung Als
Soldaten des 103 Jnfanterieregiments die die Fabrik beſetzt hatten
die Ruheſtörer mit Kolbenſtößen vertreiben wollten ſuchte ſie ihr Korporal
daran zu verhindern Er trat ſchließlich mitten unter die Ausſtändigen
und brachte Hochrufe auf die Sozialdemokratie und auf den
Streik aus Der Korporal wurde auf Befehl eines Leutnants ent
waffnet und verhaftet

Zum Kulturkampf
Der Matin veröffentlicht ein Telegramm aus Rom das ihm an

geblich von einer dem Vatikan naheſtehenden Perſönlichkeit zugegangen
iſt in dem es heißt der Ausfall der franzöſiſchen Kammerwahlen
werde an der Richtſchnur die der Papſt ſich vorgezeichnet habe und die
er nach Beendigung der Verſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe bekannt
geben werde nicht das geringſte ändern

Rußland
Die Eröffnung der Reichsduma

Am Donnerstag mittag iſt in Petersburg die feierliche Eröffnung
der Reichsduma durch Kaiſer Nikolaus II im Winterpalais voll
zogen worden Bereits um 10 Uhr früh nafen die Majeſtäten von Peterhof
ein und begaben ſich von der Anlegeſtelle gegenüber dem Winterpalais zu
Fuß in den Palaſt Die umliegenden Stadtteile waren ſtark mit Truppen
die Paradeanzug trugen beſetzt jedoch war der ordentliche Verkehr nux
wenig behindert und bewegte ſich in normalen Bahnen Vor dem Winter
palais waren Abteilungen mehrerer Garde KavallerieRegimenter aufgeſtellt
Von 12 Uhr ab begann der mächtige ganz in weißem Marmor gehaltene
Georgsſaal ſich zu füllen Zunächſt erſchienen die Senatoren die Generalität
die Hoſſtaaten die Chefs der diplomatiſchen Miſſionen und der Reichsrat
Zuletzt betraten die Deputterten den Saal Ste trugen die Trachten aller
Teile des Reiches und aller Stände Kurz vor 2 Uhr ertönte aus den
Vorräumen die Nationalhymne unter großem Vortritt erſchienen die
Majeſtäten zuerſt der Kaiſer allein hierauf die Kaiſerin die Kaiſerin
Witwe und die Großfürſten Vor dem in der Mitte des Saales auf
geſtellien Altar küßten die Majeſtäten das Kreuz worauf unter Leitungder Metropoliten von Petersburg Moskau und Kiew und unter Mit
wirkung des Hofſängerchores eine Andacht abgehalten wurde Sodann
beſtieg der Katſer den Thron während die Kaiſerinnen umgeben von
ſämtlichen Großfürſten und Großfürſtinnen ſeitwärts Platz nahmen Der
Kaiſer verlas nunmehr mit klarer Stimme eine kurze Begrüßungs
rede Dieſeibe lautete wie folgt

Die durch die göttliche Vorſehung mir übertragene Fürſorge für
das Wohl des Vaterlandes hat mich bewogen vom Volke
Erwählte zur Mitarbeit an den geſetzgeberiſchen Arbeiten zu
berufen Mit flammendem Glauben an eine heitere Zukunft
Rußlands begrüße ich in Jhnen die beſten Männer welche zu erwählen
ich meinen geliebten Untertanen befohlen habe Schwere und komplizierte
Arbeiten ſtehen Jhnen bevor Jch glaube die Liebe zur Heimat und
ein heißer Wunſch werden Sie beſeelen und werden Sie einigen Jch

aber werde die von mir gewährten Jnſtitutionen un
erſchürterlich bewahren mit der feſten Ueberzeugung daß Sie alle

zu Gebote ſtanden aber während dieſes naive Selbſtbewußtſein
in andere kindliche Gemüter Herrſchſucht und Launenhaftigkeit
gepflanzt hätte verlieh es ihm eine frühreife ſeltſam auffallende
Ernſthaftigkeit die alles beobachtete alles überlegte und im
Verein mit einem urſprünglich leidenſchaftlich feurigen
Temperament ein lebendiges Rätſel aus dem zarten diſtinguierten
Kindergeſicht mit den ſtolzen fragenden dunklen Glutaugen
machte

Selbſt in ſeiner Liebe zu der ſchönen goldhaarigen Tante
war er nicht ungeſtüm wie ein Kind ſondern anteils und
rückſichtsvoll wie ein Erwachſener und oft bedurfte es ihrer
ganzen Klugheit um ihren Prinzipien getreu dieſes immer
wache Verſtändnis auf harmloſe kindliche Jntereſſen hinleiten
zu können

So war abermals ein Jahr vergangen ein Jahr welches
die eiſernen Feſſeln der Pflicht feſter um ihre zagende ringende
Seele geſchnürt hatte Wohl kam ihr in durchweinten Nächten
der Gedanke Wenn Gott ihn zu ſich nähme ein inhaltloſes
Leben auslöſchte und das meine noch einmal losmachte von
den furchtbaren Ketten aber gleich darauf verwarf ſie dieſen
Wunſch ſo tief erſchreckt als hätte er ihr Jnneres mit einer
Todſünde befleckt Hatte Gott es ihr nicht zur heiligen Pflicht
gemacht eben dieſes teure Leben mit Aufopferung ihres eigenen
u hüten und zu hegen und birgt nicht jede Pflicht wenn manch ihr nur mit ganzer Seele hingibt wahre Befriedigung

Ja mit ganzer Seele Fräulein Charlotte hatte eines
Tages rotgeweinte Augen in einem ſchneebleichen Geſicht
Siegbert hatte nun wirklich gefragt eben als ſie mit ihrem
Entſchluſſe fertig geworden war und haſtig als fürchte ſie
einen Rückfall in die frühere Schwäche hatte ſie demſelben
Worte geliehen kurze entſchloſſene Worte Das war das
Ende ihres Jugendtraumes

Sie war eigentümlich verändert ſeit dieſem Wendepunkte
Alles Kernige und Kräftige ihres Weſens all ihre zielbewußte
Energie rang ſich gewaltſam empor über die ſtürmendenpung und gab ihren Zügen einen liebenswürdigen

Ausdruck innerer Ruhe und ihrem Schalten und Walten eine
beinahe freudige Feſtigkeit Ueber das herrliche Blondhaar aber
legte ſich frühzeitig ein feiner Silberſchimmer ſie war jetzt
eine jener ſtilleu ympathiſchen Erſcheinungen von welchen die
unerfahrene Jugend gern ſagt Sie iſt niemals jung geweſen
weil ſie das Vollendete nur zu begreifen vermag wie ſie es
vor ſich ſieht nicht aber wie es in heißen Sturm und Drang
perioden wurde

Waährend Leddin in ſeiner Abgeſchloſſenheit tatſächlich wie
ein Felſeneiland dalag wechſelten rings umher die Bilder
Verhältniſſe änderten ſich und Menſchen kamen und gingen
Das nahegelegene Städtchen hatte ſeine Garniſon die flotten
Küraſſiere die ſo unternehmend über das jämmerliche Pflaſter
zu klirren wußten und ſo ritterlich das Wohl der ſchönen
Hausfrau auf Leddin in ſchäumendem Sekt getrunken hatten
unter dem üblichen Ach und Weh ſcheiden ſehen Das gute X
war ſeitdem in einen höchſt langweiligen Dornröschenſchlaf
verſunken zum richtigen kleinen Neſt geworden mit herzlich
ſchlechten Gaſthäuſern ſchlechter Straßenbeleuchtung und hin
und wieder gleich einem Seufzer im Traum der wehmütigen
Reminiszenz Ja wie wir noch die Küraſſiere hatten

Dafür hatte einer der größeren Beſitzer der nachmalige
Landrat des Kreiſes eine außerordentlich lebensluſtige und ſchön
geiſtige Frau in die ſchläfrige ländliche Geſelligkeit eingeführtund alsbald hob ſich dieſelbe wie mit einem Zauberſchlage

Ein exkluſiver Zirkel tat ſich zuſammen um früheren amüſanten
Zeiten zur Auferſtehung zu verhelfen das junge Paar in
Blankenau wie Herr von Eike ſeiner intereſſanten Gemahlin

zu Ehren ſeinen Beſitz genannt hatte eröffnete einen Reigen
brillanter Feſtlichkeiten und überall wurde das außer Gebrauch
gekommene Silberzeug wieder hervorgeſucht in den ſtattlichen

Landhäuſern Fortſetzung folgt
Waſſerſtände Am 10 Mai Weißenfels Oberpegel

Unterpegel 0,38 11 Mai Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,86
10 Mai Bernburg 1,17 Calbe Unterpegel 4 0,76 Oberpegel 1,56

2,46
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Kräfte für den aufopfernden Dienſt für das Vaterland verwenden werden

zur Klarſtellung der Bedürfniſſe der meinem Herzen naheſtehenden
Bauernſchaft zur Aufklärung des Volkes und Entwickelung ſeines Wohl
ſtandes eingedenk deſſen daß für die Größe und das Wohlergehen des
Staates nicht nur Freiheit nötig iſt ſondern auch Ordnung auf der
Grundlage des Rechtes Mögen ſich meine heißen Wünſche erfüllen
mein Volk glücklich zu ſehen und meinem Sohne einen feſten wohl
geordneten aufgeklärten Staat als Erbe zu hinterlaſſen Gott ſegne die
mir im Verein mit dem Reichsrat und der Duma bevorſtehende Arbeit

möge dieſer Tag eine Verjüngung des Ruſſenlandes
in moraliſcher Hinſicht und eine Wiedergeburt ſeiner
beſten Kräfte bedeuten Gehen Sie an die Arbeit zu der ich
Sie berufen habe und rechtfertigen Sie würdig das Vertrauen des
Kaiſers und des Volkes Gott helfe mir und Jhnen

Die Worte des Kaiſers wurden von der donnernden
langandauernden Hurras beauntwortet Während die Majeſtäten in der
ſelben Ordnung wie zuvor diesmal auch von den Gro nen gefolgt
den Saal nach dem Ausgang hin durchſchritten fiel die Kapelle des

Preobraſchenski Regiments mit der Nationalhymne ein Die Duma
abgeordneten begaben ſich nach Schluß der Feier der ſie mit tiefem Ernſte
beigewohnt hatten nach dem Tauriſchen Palais um ſich dort in Eröffnungs
ſitzung zu konſtituieren Die erſte Sitzung der Duma wurde vom Staats
ſekretär v Friſch mit einer Rede eröffnet in der er darauf hinwies daß
die gewählten Volksvertreter welche zu begrüßen ihm die Ehre zufalle
durch das Grundgeſetz über die Errichtung der Duma volle Möglichkeit
erhalten zur Einbürgerung der Geſetzmäßigkeit und unerſchütterlicher geſetz
licher Ordnung Die Abgeordneten ſeien in der glücklichen Lage in voller
Oeffentlichkeit und Freiheit des Wortes arbeiten zu können
Jedes ihrer Worte werde durch die Preſſe im Lande verbreitet welches
die Tätigkeit der Abgeordneten aufmerkſam verfolge Mit dem Wunſche
daß die Arbeiten die Duma einen glücklichen Verlauf nehmen mögen
erklärte der Staatsſekretär der Duma für eröffnet Darauf forderte er das
Haus auf die Eidesformel die zur Verleſung gelangte zu unterzeichnen
und zur Wahl des Präſidenten zu ſchreiten Auf den Vorſchlag des
Staatsſekretärs v Friſch wählte die Duma ſodann ohne namentliche Ab
ſtimmung den Moskauer Profeſſor Morowzew zum Präſidenten
Derſelbe richtete eine Anſprache an das Haus

Die Stimmung in der Reſidenz verriet bei herrlichem Frühlingswetter
bereits in den Morgenſtunden den Anbruch eines wichtigen hiſtoriſchen
Moments Die Häuſer ſind beflaggt in den Straßen herrſchte große
Bewegung Die Schulen Banken und Amtslokale waren geſchloſſen von
den Kirchen in denen Feſtgottesdienſte ſtattfanden ertönte Feſtgeläute

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSsoal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Mai
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 14 Mai nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

e u

1 Vermietung des Stadttheaters
2 Bau des Hauptſammelkanals von der Torſtraße bis zur Klausbrücke
3 Kanaliſierung von Cröllwitz
4 Kanaliſierung der Gr Klausſtraße und Vergrößerung der Profil

weiten einiger Kanalſtrecken in der Altſtadt
5 Pflaſterung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwell

ſtraße

6 Petition wegen Beſſerung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe
und Huttenſtraße

7 Genehmigung der Geſchäftsordnung für die Rechtsauskunftsſtelle
8 Feſtſetzung des Kanalbaukoſtenbeitrags für die Lindenſtraße zwiſchen

Beyſchlagſtraße und Ranniſchenplatz
9 Mittelbewilligung zur Beſoldung eines franzöſiſchen Lehramts

aſſiſtenten und zur Veranſtaltung franzöſiſcher und engliſcher Vorträge
10 Vornahme von Jnſtandſetzungsarbeiten im Peißnitz Reſtaurant
11 Nachbewilligung von Mitteln für die ſtädtiſchen Freibäder
12 Pflaſterung der Merſeburgerſtraße zwiſchen der Huttenſtraße und

dem Eingang zum Grundſtück Bergmannstroſt
13 Abbruch des ehemals fiskaliſchen Torkontrollhauſes am Kirchtor
14 Genehmigung des mit dem Anpflanzungsverein Trotha vereinbarten

Vergleichs

15 Genehmigung eines
Stiftung

16 Anderweite Feſtſetzung des Mietswertes der Dienſtwohnung eines
Polizei Kommmiſſars

17 Bericht über die Unterſuchung der Waſſerleitung 2c im Siechenhaus
18 Einſpruch betr die Beſtimmung der hiſtoriſchen 2c Straßen in

Halle Trotha

Nachtrags zum Statut der Paul Riebeck

Geſchloſſene Sitzung
19 Antrag betr die Rückzahlung von Umzugskoſten
20 Anſtellung eines Architekten als Lehrer an der Handwerkerſchule
21 Bericht in einer Enteignungsſache
22 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit
23 Wahl eines Pflegers ſür den 6 Armenbezirk
24 Desgleichen für den 18 Armenbezirk
25 Wahl zweier Pfleger für den 28 Armenbezirk
26 Desgleichen für den 28 Armenbezirk
27 Wahl eines ſtellvertr Vorſitzenden und eines Pflegers für den

24 Armenbezirk
28 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Grabbogens auf

dem Stadtgottesacker
29 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Nordfriedhof
30 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Nordfriedhof
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
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Die Ruine Giebichenſtein nebſt Amtsgarten wird nunmehr
in den Beſitz der Stadtgemeinde Halle übergehen Der Verkauf der Burg
iſt durch folgende Kabinettsordre des Kaiſers genehmigt worden Auf
Jhren gemeinſchaftlichen Bericht vom 19 März ermächtige 3 Sie die
Ruine der Burg Giebichenſtein nebſt den zur Domäne gleichen Namens
gehörigen Amtsgarten insgeſamt Flächeninhalt von 4,7699 ha an die
Stadtgemeinde Halle a S für den Preis von 155 000 Mt unter den
vorgeſchlagenen Bedingungen käuflich zu überlaſſen Die Vorſtellung des
Magiſtrats zu Halle a S vom 1 Mai 1905 folgt nebſt Anlagen zurück
Berlin 11 April 1906 Wilhelm I R Ggez v Rheinbaben v Podbielski

Güterabfertigung Den Wünſchen der Verſender entſprechend
wird bei der hieſigen Güterabfertigungsſtelle die Annahme der Stückgüter
vom 14 ds Mts ab dergeſtalt gehandhabt werden daß alle Fuhrwerle
die bis 5/ Uhr nachmittags in die Güterhalle eingefahren ſind noch ab
gefertigt werden ſelbſt wenn ſich ihre Abfertigung über den Annahmeſchlufß
6 Uhr nachmittags hinziehen ſollte Dieſe Fuhrwerke haben ſomit un

bedingten Anſpruch auf Abfertigung ihre Kutſcher werden bei der Einfahrt
Ausweismarken erhalten die ſie an der Wage abzugeben haben Die
nach 51 Uhr eingefahrenen Fuhrwerke werden auch noch abgefertigt
werden wenn ſie ſpäteſtens um 6 Uhr nachmittags an der Annahmelute
ſtehen

Die Obſternteaus ſichten in der Provinz Sachſen und dem
Herzogtum Anhalt ſind nach dem Berichte der Obſtnachweisſtelle der
Landwiriſchaftskammer zu Halle a vom 5 Mat günſtige ſodaß
nach dem derzeitigen Stand der Blüte eine gute Ernte erwartet werden
darf Der Nachrichtendienſt ſtützt ſich auf die Mittellungen von 55 Be
richterſtattern und wird auch auf die Marktpreiſe ausgedehnt werden Jmt
Durchſchnitt lauten die Berſchte Aprikoſen gut bis beſriedigend Pfirſiche
gut bis ſehr gut Birneu ſehr gut bis gut Aepfel ſehr gut bis gut
Walnüſſe gut Quitten gut Stachelbeeren gut Johannisbeeren gut
Erdbeeren gut bis befriedigend Himbeeren gut Eine genaue Ueberſicht
iſt noch nicht möglich da erſt wenige Bäume vollſtändig verblüht ſind
und die Einwirkung der Nachtfröſte noch nicht genau feſtgelegt iſt Jeden
falls wird eine recht reiche Beſchickung der Frühobſtausſtellung verbunden
mit einem Obſtmarkte und einer Obſtkoſthalle die für die Provinz Sachſen
und die Herzogtümer Anhalt und Gotha geplant iſt möglich ſein Die
Ausſtellung wird von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
in der Zeit vom 29 Juni bis 1 Juli im Zoologiſchen Garten zu
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Halle a S arrangtert werden Der Schluß des Anmetdetermines iſt auf
den 1 Juni feſtgeſetzt Nähere Auskunft über die Ausſtellung und den
Obſternte Nachrichtendienſt erteilt die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a Kaiſerſtraße

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
daß beim Kanalbau der Klausſtraße entſtandene Mehrkoſten aus der An
leihe entnommen werden Zum Bau des Hauptſammlers von der Tor
ſtraße bis zur Klausbrücke wurden nach dem Antrage der Baukommiſſion
571 000 Mk bewilligt Der Kanalbaukoſtenbeitrag in der Lindenſtraße
wurde auf 15 Mk pro laufenden Meter Front feſtgeſetzt und ſodann die
Pflaſterung der Merſeburgerſtraße genehmigt gleichzeitig aber be
ſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen Erhebungen darüber an
zuſtellen ob die A E G zu einem Beitrage herangezogen
werden kann Zur Anſtellung eines franzöſiſchen Lehramtsaſſiſtenten
bewilligte die Kommiſſion 1000 Mt und zu Jnſtandſetzungsarbeiten im

Peißnitz Reſtaurant 6500 Mk Polizeikommiſſar Goldmann hatte bisher
nach den Beſtimmungen des Ortsſtaluts für ſeine Dienſtwohnung 560 Mk
jährlich zu zahlen Da die Wohnung aber einen ſo hohen Mietswert
nicht hat erklärte ſich die Kommiſſion damit einverſtanden daß die Ent
ſchädigung auf 300 Mk ermäßigt wird Für das ſtädtiſche Freibad
wurden zum Zwecke der Erhöhung der Löhne für die Bademeiſter 289 Mk
nachbewilligt Die Anſtellung eines Wärters für das Frauenbad aber
abgelehnt

Von der Univerſität Für das laufende Sommer Semeſter ſind
bei der hieſigen Univerſität bis zum Schluß der geſetzlichen Friſt neu ein
geſchrieben worden 103 Theologen 128 Juriſten 43 Mediziner und 265
Philoſophen zuſammen 539 Studierende ſo daß unter Hinzurechnung
des aus den früheren Semeſtern verbliebenen Beſtaudes in dieſem Semeſter
der theologiſchen Fakultät 314 der juriſtiſchen Fakultät 446 der medi
ziniſchen Fakultät 169 und der philoſophiſchen Fakultät 1119 zuſammen
mithin 2048 Studierende angehören

Im liberalen Verein in Halle ſprach geſtern Herr Landtags
abgeordneter Gyßling Königsberg über das neue Einkommenſteuergeſetz
Wer die Steuervorlagen prüſe werde den agrariſchen Zug in denſelben
ſofort erkennen Alle Akte unſerer Geſetzgebung hätten eine Färbung im
agrariſchen Sinne Man brauche nur an die Kanalvorlage zu denken
Erſt nachdem dieſe mit allerlei agrariſchem Ballaſt behängt worden
ſei hätte ſie Annahme gefunden Nicht anders ſei es mit der Wahl
reſormvorlage und der Schulvorlage immer wehe der agrariſche Zug hin
durch Noch ſchärfer zeige ſich das in dem Kreis und Prvovinzialabgaben
geſetz Die Verteilung der Kreisſteuer nach der Grundſteuer habe man leider
beſtehen laſſen Die Gebäudeſteuer ſoll dagegen nach dem gemeinen Wert
abgeſchätzt werden wodurch die ländlichen Grundſtücke weſentlich geringer
heſteuert würden Nun ſolle ſogar auf die Gebäude noch eine Umſatz
ſteuer gelegt werden Weiter ſei den Kreiſen das Recht gegeben auch
die Schankwirtſchaften zu beſteuern obgleich dieſe doch hoch
genug belaſtet ſind Das Einkommenſteuergeſetz ſei ein Flick und
Stücwerk Ein Vorzug ſei daß Real und Kommunalabgaben
vom Einkommen bei der Einſchätzung abgezogen werden können
freilich nur bis zu 100 Proz Auch die Erweiterung der Kinderabzüge
bis zu einem Einkommen von 6500 Mk ſei als Verbeſſerug zu begrüßen
Eine ungerechte Belaſtung ſei die Doppelbeſteuerung der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftpflicht die in dem Geſetz nur zum Teil beſeitigt iſt
Weiter ſtehe das Beſchwerderecht über Einſchätzung bis zur höchſten Jnſtanz
nur denjenigen zu welche über 3000 Mk Einkommen haben Das ſei
eine Zurückſetzung der ärmeren Klaſſen Ungerecht ſei ferner daß jolchen
die etwa Abzüge für Kinder bei der Steuereinſchätzung erlangt haben
teilweiſe das Wahlrecht beſchränkt wird Vor allen Dingen hätte man an
eine Reform des Einkommenſteuergeſetzes nicht gehen dürfen wenn man
nicht zugleich das Kommunalabgabengeſetz das ſo ſehr der Reform bedürfe
abändern wollte Bei der Beratung dieſer Vorlage hätte man o
recht den Pfadfinder Engen Richter vermißt Nach dem mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrage wurde nachfolgende Reſolution ein
ſtimmig angenommen Die heute in den Kaiſerſälen verſammelten
Mitglieder des liberalen Vereins in Halle bitten das hohe Haus der Ab
geordneten gelegentlich der Beratung der Einkommenſteuernovelle für eine
Reſorm des Kommunalabgabengeſetzes einzutreten eine gerechtere Ver
teilung der Steuerlaſten herbeizuſühren und insbeſondere dafür einzutreten
daß die realen Kommunalſteuern in voller Höhe von dem ſteuerpflichtigen
Emkommen abzugsfähig gemacht werden Auf Anregung aus der Mitte
der Verſammlung gab der Referent noch Auskunft über die Abgabenpflicht
von Betriebsgemeinden an Wohnſitzgemeinden und deren Berechtigung
Auch die Frage bezüglich der Stellungnahme zu dem Verhalten der frei
ſinnigen Vereinigung bei der Reichstagswahl in Darmſtadt wurde an
geſchnitten jedoch gab der Vorſitzende des Vereins Herr Landtagsabgeord
neter Schmidt die Erklärung ab daß jeder Verſjuch hier in Halle zwiſchen
die liberalen Parteien einen Keil zu treiben zurückgeſchlagen werden würde
Wie 1903 die Freiſinnigen bei der Wahl mit den Nationalliberalen zu
ſammen gegangen ſeien ſo würde es auch in Zukunft ſein

Halleſcher Vürgerverein H B Der Verxeinsausſchuß hat
in ſeiner letzten Sitzung die Tagesordnung für die nächſte Mitglieder
verſammlung feſtgeſetzt Es wurde beſchloſſen das Weſen der Wert
zuwachsſteuer eingehend zu erörtern Sodann wurden eine ganze Reihe
örtlicher Wünſche und Anregungen aus Mitgliederkreiſen beſprochen Jns
beſondere wurde die ſchon wiederholt verhandelte Durchlegung der Süd
ſtraße durch die Franckeſchen Stiftungen als ein dringendes Verkehré
bedürfnis bezeichnet Der ſüdlich der Lindenſtraße zwiſchen der Thomaſius
und Beeſenerſtraße gelegene Stadtbezirk hätte ſich in überraſchend ſchneller
Weiſe entwickelt werde aber durch die Franckeſchen Stiftungen die ſich wie
ein Keil davorlegten von der inneren Stadt faſt völltg abgeſchnitten
Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes müſſe die Durchlegung der
Südſtraße nach der Neuen Promenade als gegebene geeignete
Verbindung angeſtrebt werden Die ſogenannte Schlippe ſei ein bei
ſchlechtem Weiter und abends unangenehm paſſierbarer Fußweg der als
ſehr unvollkommenes unzureichendes und nicht mehr zeitgemäßes Aushilfs
mittel angeſehen werden müſſe Die Angelegenheit wurde jedoch zurück
jeſtellt weil eine Vorlage über die Aenderung des Flnuchtlintenplanes an
ieſer Stelle z Z der Baukommiſſion der StadtverordnetenVerſammlung

vorliege und hierüber zunächſt weitere Feſtſtellungen gemacht werden ſollten
Als dringend wünſchenswert wurde bezeichnet daß der Perſonenbahnhof
einen Zugang von der Prinzenſtraße erhält Der Verkehr auf dem weſt
ichen Zugangswege vor der Bahnhofshalle und in der Delitzſcherſtraße bis zum
Kiebeckplatze ſei ſo erheblich daß eine Entlaſtung dieſer Wegſtrecke nicht
mehr zu umgehen ſei Dies ſei aber nur durch die Ablenkung des Ver
kehrs des Südens der Stadt durch einen Ausgang nach der Prinzenſtraße
zu erreichen Weiter wurde auf den geradezu unwürdigen Zuſtand der
Bedürfnis anſtalten im Roten Turme aufmerkſam gemacht Hier müſſe
bald und gründlich Abhilfe geſchaffen werden Es wurde gleichzeitig darauf
hingewieſen daß es zeitgemäß ſei die ganze Umgeſtaltung des Unterbaues
des Roten Turmes der einen keineswegs gepflegten Eindruck mache
ndlich einmal in s Auge zu faſſen Dann wurde angeregt dahin vor

ſtellig zu werden daß die Volkinannſtraße an der Oſtſeite baldigſt bepflanzt
und mit Anlagen verſehen wird Die Bebauung der Volkmannſtraße ſei bis zur
Krukenbergſtraße erfolgt ſo daß es an der Zeit ſei mit der Ausſchmückung und
Bepflanzung der Straße vorzugehen Darauf aufmerkſam wurde noch
gemacht daß das Gelände zwiſchen Feld und Kronprinzenſtraße einen
recht verwahrloſten Eindruck mache es würde z B als Ablagerungsſtät e
aller erdenklichen Gegenſtände ſogar von alten Matratzen Bettſäcken uſw
benuzzt Es ſcheine am Platze hier für Ordnung zu ſorgen Als völlig
unzureichend wurde die Treppe an der Südſette der Cröllwitzer Saale
brücke am Cröllwitzer Ufer bezeichnet Die Benutzung dieſer Wendeltreppe
ſei infolge des immer mehr ſteigenden Heidebeſuches außerordentlich ſtark
und die Treppe reiche nicht mehr aus den Verkehr aufzunehmen Auch

ſie ſo ſteil daß es für Frauen nicht angenehm ſei die Treppe
beſteigen zu müſſen Hier müſſe ebenfalls Wandel geſchaffen
werden Es laſſe ſich dies vielleicht durch den Ausbau der jetzigen Treppe
oder durch die Anlage einer zweiten Treppe an der Südſeite erreichen ſo
daß der Verkehr von und nach der Heide über je eine beſondere Treppe
geleitet werden könne Der Vorſtand wurde erſucht die vorgebrachten
Wünſche und Anreguugen an zuſtändiger Stelle zur Sprache zu bringen

Von beſonderem Jntereſſe waren noch die Mitteilungen über den Erjolg
des an die Bürgerſchaft erlaſſenen Rundſchreibens Eine ganze Reihe
von Anmeldungen ſei eingegangen Es ſeien dabei die verſchiedenſten
Berufsſtände vertreten erfreulicherweiſe auch ſolche die dem kommunalen
Leben bisher teilnamslos gegenüber geſtanden oder die Vertretung ihrer
Intereſſen bisher nicht haben erreichen können Aus den Kreiſen der kauf
männiſchen Angeſtellten war eine Zuſchrift eingegangen die eine Beſeitigung
der Sonntagsarbeit in den Kontoren der ſtäduſchen Geſchäftewelt anregte
Von einem Ausſchußmitgliede wurde darauf hingewieſen daß die Ge
meinden zwar nach der Gewerbeordnung berechtigt ſind die Sonntags
arbeit ortsſtatutariſch zu regeln Ein dahingehender Antrag müſſe aber
doch wohl aus den Kreiſen der Jaterrenten geſtellt werden und würde

h a e r ädann ſoweit dies möglich ſet auch beim Halleſchen Bürgerverein Unter
ſtützung finden Schließlich wurde für eine der nächſten Verſammlungen
eine Beſprechung der Genzmer ſchen Schrift Ueber die Wohnungsverhält
niſſe in den großen Städten in Ausſicht genommen Die nächſte
Mitgliederverſammlung findet am 25 d abends S Uhr in der
Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt TagesOrdnung Wertzuwachsſteuer

Daß in dem Diakoniſſenhanuſe die Abteilungen des Kranken
hauſes meiſt überfüllt ſind darauf iſt ſchon manchmal hingewieſen
Ein Erweiterungsbau zu dem ſich der Vorſtand entſchloſſen hat auf
dringendes Verlangen auch ſeitens der Medizinalbehörden ſoll auf der
Oſtſeite entſtehen begonnen werden ſoll er bald nach dem Jahresfeſte
welches am 20 Mai gefeiert werden wird Merkwürdigerweiſe iſt das
Kinderheim in der Regel durchaus nicht voll beſetzt Man würde ſich im
Hauſe herzlich freuen wenn auch Kinder aus Stadt und Land dem Hauſe
als Gäſte anvertraut würden welche aufgepflegt werden müſſen und etwa
der Soolbäder bedürfen Die können im Hauſe ſelbſt verabreicht werden
Auf einer großen verdeckten Veranda können die bettlägerigen kleinen
Patienten und Gäſte den ganzen Tag im Freien zubringen und in den
ſchönen Gärten haben ſie reiche Gelegenheit ſich im Freien zu tummeln
Nicht viele Anſialten verfügen über ſo viele ſchöne Gärten wie unſer
Diakoniſſenhaus Dabei ſind die Pflegeſätze in dem Kinderhauſe ſo
niedrig die Verpflegung eine ſo kräftige und gute daß man manchem
bleichen großſtädiſchen Kinde dieſe ſorgſame Pflege und Behandlung von
Herzen gönnte Anmeldungen ſolcher Kinder nimmt die Oberin Schweſter
Agathe jederzeit gern entgegen

Schutzleute und Arbeiter Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das
ſozialdemokratiſche Volksblatt Ein grauenerregender Vorfall deſſen
Einzelheiten als geradezu ungeheuerlich bezeichnet werden müſſen ſpielte
ſich am Sonnabend abend gegen 10 Uhr in der Ludwigſtraße ab Eben
weil die Einzelheiten ſo ungeheuerlich ſind verſchafften wir uns erſt abſolute
Gewißheit über den Vorſfall obwohl uns das Material ſchon geſtern
vorlag Ueber den Sachverhalt den der Poltizeibericht im weſentlichen
beſtätigt geht uns von einem Augenzeugeu folgende Schilderung zu Der
ledige Böllbergerweg 4 wohnende Draufſchläger Gödecke er arbeitet in
der Werkzeugfabrik von Meinel kam mit einigen Frauen die Ludwig
ſtraße hinunter und ſetzte ſich zu einigen jungen Leuten auf den Garten
mauerabſatz wo ſie gegenſeitig ihre Späße machten Später kam noch ein
junger Mann dazu und G ſagte Du kennſt mich wohl nicht und
faßte ihn etwas an G war nebenbei bemerkt etwas angeheitert Mittler
weile kam noch ein Steineträger hinzu und fing Händel mit G an worauf
derſelbe ſagte Was willſt Du denn hier Der Steineträger erwiderte

Jch ſoll Dich wohl auf das Staket ſpießen Und er gab ihm einen
Schub und das Handgemenge war fertig Der Schutzmann 136 kam
darauf angelaufen und der Steineträger ging ihm gleich entgegen mit den
Worten Verhaſten Sie mal den Mann er hat mich in den Finger gebiſſen
Darauf ſprang er auch ſchon wieder auf G los Der Schutzmann zog den
Säbel und ſchlug dem Steineträger die Hand halb ab Der Steineträger
lief weg Nun ging der Schutzmann auf G los und forderte Legitimatton
die G nun nicht bei ſich hatte er wollte aber ſeinen Namen nennen Der
Schutzmann faßte ihn aber gleich an und rief Sie müſſen mit zur Wache
Faſſen Sie mich nicht an rief ich gehe nicht mit Nun ging die
Schlächterei wieder von neuem los Wohl an fünfzehn Hiebe ſauſten her
nieder und verwundeten Gödecke ſehr ſchwer am Kopf und am Hals Das
Blut floß in Strömen Nachdem dann noch zwei Mann Verſtärkung herbei
gehott worden waren die Schutzleute 156 und 157 konnten alle ihn knapp
bändigen und zogen ihn mit dem Kopfe auf dem Trottoir aufſchleifend fort
Schutzmann 157 nahm noch einmal Gelegenheit blank zu ziehen wurde aber am

Zuſchlagen durch herbeigeeilltes Publikum verhindert Schließlich hatten ſie ihn
bis an die Kinderbewahranſtalt gebracht wo er dann hineingeſchleift wurde
Gleichzeitig kamen noch zehn Schutzleute als Verſtärkung an Endlich
nach 11 Stunden kam der Krankenwagen an Bis dahin hatte der
Schwerverwundete gänzlich ohne ärztliche Hilfe zugebracht Er wurde dann
in die Klinik geſchafft Durch den großen Blutverluſt iſt G ſinnverwirrt
geworden Der ganze Kopf war mit Säbeln zerhackt die Kleidung des
Unglücklichen zerriſſen und voller Blut und Schmutz Jn welcher Weiſe
die Hiebe geführt wurden geht am beſten daraus hervor daß die Funken
vom Stahl ſprühten Es handelt ſich um den Vorgang den wir
erers am Montag mitteilten Wer den Bericht des ſozialdemokratiſchen
Blattes auſmerkſam lieſt wird ohne Weiteres zu der Ueberzeugung ge
langen daß dieſe Darſtellung unmöglich richtig ſein kann Tatſächlich hat
ſich die Szene wie folgt abgeſpielt Dem Polizeiſergeanten Hantſch wurde
mitgeteilt daß in der Ludwigſtraße ein Menſch wie ſich ſpäter heraus
ſtellte der Arbeiter Gödecke Unfug treibe und die Paſſanten be
läſtige Der Beamte verwarnte den Gödecke und ſtellte ſich in
einiger Entfernung auf um das Treiben zu beobachten Bald
darauf wurde er von dem Arbeiter Karl Bantiſch aufgefordert den
Namen des Menſchen ſeſtzuſtellen Baniſch war nämlich von Gödecke an
gehalten und gefragt weshalb er Baniſch keiner Organiſation angehöre
Baniſch verbat ſich die Vorwürfe und ſagte er wolle von ſozialdemokratiſchen
Sachen nichts wiſſen Hierauf griff Gödecke den Vaniſch nätlich an und
biß ihn in die linke Hand als dieſer ihn zurückſtieß Nun rief Baniſch
wie erwähut den Beamten herbei Gödecke weigerte ſich ſeinen Namen
zu nennen und ſetzte auch ſeiner Siſtierung heftigen Widerſtand entgegen
Er ſtieß den Beamten mit der Fauſt gegen die Bruſt und ſuchte ihn zu
würgen Vaniſch leiſtete dem Beamten Hilfe ſaßte den ſich wie wild ge
bärdenden Gödecke von hinten und riß ihn zurück Um die Angriffe ab
zuwehren zog nun der Sergeant den Säbel und verſetzte Gödecke mehrere

d

Hiebe wobei Baniſch allerdings aus Verſehen einen Schlag er
hielt Es iſt aber bezeichnend daß Baniſch nun aus eigenem
Antriebe nach der Polizeiwache eilte um dem hartbedrängten
Beamten Beiſtand zu holen Die Polizeiſergeanten Schulze und Pabſt
eilten hinzu um ihrem Kollegen Hilfe zu leiſten Gödecke biß Schulze
in den Mittelfinger der uinken Hand während Papſt von dem
auf dem Pflaſter liegenden Gödecke einen Tritt vor den Kopf erhielt daß
er mehrere Tage dienſtunſähig wurde Das Publikum nahm gegen die
Beamten Partei und verhinderte namentlich daß Gödecke auf einem Karren
fortgeſchafft wurde Nun wurde der Krankenwagen herbeigeholt die Be
dienung desſelben vier kräſtige Feuerwehrmänner konnten aber Gödecke
nicht in den Wagen bringen weshalb auch dabei Polizeibeamte Hilfe
leiſteten Da die Sache zur gerichtlichen Verhandlung gelangt wird die
Frage ob die Beamten ihre Befugniſſe überſchritten haben oder nicht
tlargeſtellt werden

Blindenkonzert Wegen des am 15 Mai ſtattfindenden Strauß
Konzerts hat der vlinde Pianiſt Albert Menn ſein Konzert auf Freitag
den 18 Man verlegt

Singakademie Konzert Die Kartenausgabe für das am 19 d M
in den Kaiſerſälen ſtattfindende Konzert der Singakademie Leitung
Profeſſor O Reubke beginnt morgen Sonnabend in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch Für die Mendelsſohnſche Walpurgisnacht
ſind ausgezeichnete Solokräfte und zwar Frau Profeſſor Mathilde Schmidt
Hayn Ali Herr Konzertſänger von Foſſard aus Berlin Tenor und
Herr Opernſjänger Walter Soomer aus Leipzig Bariton gewonnen worden
Die Orcheſterproben für die neue Sinfonie von Heinrich XXIV Fürſt
Reuß j welche hier ihre Erſtaufführung und zwar in Anweſenheit des
fürſtlichen Komponiſten erleben ſoll ſind berens im Gange

Beſitzwechſel Das reizend gelegene Reſtaurant Saaleſchlößchen
iſt käuflich in den Beſitz des Herrn Paul Wahl übergegangen welcher die
Bewirtſchaftung bereits übernommen hat

Jngendbund für eutſchied Chriſtentum Am 13 und 14 Mai
gedenkt der Reiſeſekretär des deutſchen Verbandes vom Jugendb f
entſchied Chr Paſtor Urbſchat in Halle anweſend zu ſein Sonntag
den 13 abends 81 Uhr findet im Gemeinſchaftsſaal Rudolf Haym
ſtraße 37 eine Verſammlung ſtatt in welcher derſelbe über das Thema

Durch Einen alles einen Vortrag halten und dabei Art und Ziele der
Jugendbundarbeit beleuchten wird Jedermann iſt zu dieſer Verſammlung
eingeladen

Der Francke ſche Jünglingsverein ſeiert am Montag den
14 Mai abends 7 Uhr ſein 10 Jahresfeſt bei welchem Herr Paſtor
Heintke die Begrüßungsanſprache hält und Herr Paſtor Werther aus
Merſeburg über die Zeit vor 100 Jahren ſprechen wird Altnieder
ländiſche Volkslieder kommen mit verbindendem Text zum Vortrag ſowie
ein Männerchor Schwerting der Sachſen Herzog und Szenen aus der

ermannſchlacht von Heinrich von Kleiſt Außerdem wird in Wort und
Lied mancherlei Unterhaltung geboten

Einbrecher Am Mittwoch den 2 d Mts nachts ſind in den
Schrebergärten zu Schloß Freiimfelde mehrere Lauben und Ställe
erbrochen und dabei 3 Gänſe und 17 Kaninchen geſtohlen worden Da
man den Einbrechern bis heute nicht auf die Spur kommen konnte haben
es dieſelben in der Nacht zum Donnerstag abermals verſucht in die
anderen Lauben und Ställe einzubrechen Es ſind ihnen aber nur
Gartengeräte und einige Frauenkleider in die Hände gefallen T e zu erbeuten

ahrt wareniſt den Spitzbuben nicht gelungen indem die Eingänge

T

u Dckiecund das Zerſchla einiger Schlöffer nicht genügte iznen in die Ställe
Eingang zu verſchaffen Den Dieben welche ein Kennzeichen hinterlaſſen
haben iſt man jetzt auf der Spur

Selbſtmord Geſtern vormittag gegen 11 Uhr ſprang auf der
Ziegelwieſe in der Nähe von Steckners Brücke eine Frau in den Mühl
graben und ertrank Dieſelbe hatte am Ufer einen grob geflochtenen
weißen Strohhut mit ſchmalem grünen Sammetbande und halber grüner
Krempe zurückgelaſſen Jm Laufe des Nachmittags wurden noch eine blau
gedruckte Taille mit kleinen grünen Pünktchen eine weiße Tändelſchürze
und zwei gedruckte Schürzen von denen eine die Buchſtaben J A trägt
aus dem Mühlgraben gefiſcht und nach der Wache des 7 PolizeiReviers
gebracht Die Leiche iſt bisher noch nicht aufgefunden worden

Von der Straße Geſtern mittag gegen 12 Uhr wurde die an
der Ecke Prinzen und Landwehrſtraße aufgeſtellte Laterne von einem
Laſtgeſchirr umgefahren Durch die herabfallenden Glasſplitter wurde eine
vorübergehende Perſon leicht verletzt Der Führer des Geſchirrs iſt bisher
noch nicht ermittelt worden Nachmittags 4 Uhr wurde auch in der
Königſtraße gegenüber dem Grundſtück Nr 1 eine Gaslaterne umgefahren
Der Täter iſt nicht ermittelt worden

Telegramme und leizte Nachrichten
Berlin 11 Mai Meldung des B Als geſtern die

Leiche des verſtorbenen Charlottenburger Stadtverordneten Th Marcus
in ſeiner Villa in der Ahornallee 9 auf Weſtend aufgebahrt wurde
brach während die Angehörigen und Freunde des Hauſes um den
Katafalk Platz nahmen Feuer aus Die Trauernden mußten ſich flüchten
doch gelang es die Leiche aus dem brenneuden Raum in Sicherheit zu
bringen

Verlin 11 Mai Wolff s Bur Der Verein der Brauereien
Berlins und der Umgegend hat einſtimmig beſchloſſen von Jnkraft
treten der Brauſteuererhöhung an den Bierpreis innerhalb des
Berliner Wirtſchaftsgebietes um zweieinhalb Mark pro Heltoliter zu er
höhen Sänmtliche Brauereien ſollen ſich durch hohe Konventionalſtrafen

verpflichten mindeſtens um dieſen Betrag den Bierpreis zu erhöhen

Hamburg 11 Mai Meldung des B Jn den jüngſten
Hamburger Hafenarbeiterkämpfen iſt ſowol auf Seiten der ſtreikenden
Seeleute wie derwegen der Maidemonſtration ausgeſperrten Hafenarbeiter
eine vollſtändige Niederlage zu verzeichnen Nachdem die Ausſtands
bewegung der Seeleute ſich ſchon ſo gut wie von ſelbſt erledigt hat da es
den Reedern an Arbeitskräften in keiner Beziehung fehlt haben die See
leute nunmehr beſchloſſen am Sonntag ihrerſeits über die Beendigung
des Streiks zu beraten der überhaupt nur noch der Form nach
beſteht

Köln 11 Mai Meldung des B Während eines
heftigen Gewitters erhob ſich geſtern zwiſchen 3 und 4 Uhr nach
mittags im Vorort Bayenthal ein Wirbelſturm der Häuſer abdeckte
Bäume umbrach und Fenſter eindrückte Ein Neubau ſtürzte ein glück
licherweiſe waren die Arbeiter abweſend Der Wirbelſturm zog in ſcharfer
Abgrenzung über den Rhein wo er einen Schleppkahn umſtürzte Auf
dem Rhein bildete ſich eine Waſſerſäule von etwa zehn Meter
Höhe Ein Möbelwagen ſtürzte um wobei mehrere Leute ſchwer
verletzt wurden Holzſtöße und Lagerſchuppen wurden in den Rhein ge

ſtürzt Siehe Kl Chron Red
Straßburg 11 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer hörte

geſtern nachmittag Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Grafen von
HülſenHäſeler und des Chefs des Zivilkabinetts von Lucanus und folgte
abends einer Einladung des Statthalters Fürſten zu Hohenlohe zum Diner

Wien 11 Mai Meldung des B Wie hier aus erſter
Quelle verlautet kommt Kaiſer Wilhelm zu den Manövern nach
Oeſtreich Schleſien Kaiſer Franz Joſef wird mit den Erzherzögen
in Teſchen reſidieren und täglich mittels Hofzuges von Teſchen nach
Hnojnit fahren Kaiſer Wilhelm dagegen werde als Gaſt des Erzherzogs
Friedrich auf Schloß Friedeck wohnen Das Hauptquartier der Manöver
oberleitung wird ſich bei Toſchowitz befinden Von Wien wird das große
Kaiſerzelt nach Schleſien gebracht in dem mehrere hundert Gäſte zur Hof

tafel zuge ogen werden können

Warſchau 11 Mai
aus Lodz wird dort ſeit geſterr
als Proteſt gegen die Eröffnung der Duma Den elektriſchen Straßen
wagen wurden die Scheiben zertrümmert der Verkehr mußte eingeſtellt
werden An mehreren Fabrikſchoruſteinen ſind rote Fahnen ausgehängt
Als ein Zug von 400 Arbeitern mit einer roten Fahne ſich formierte gab
ein Poſten Feuer Der Fahnenträger wurde getötet zwei Perſonen
verletzt An anderer Stelle fand ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen
nationalen und ſozialiſtiſchen Arbeitern ſtatt wobei gegen hundert
Revolverſchüſſe abgegeben wurden

Petersburg 11 Mai Wolſf s Bur
zum Präſidenten der Duma wurde mit allgemeinem Beifall auf
genommen Als erſter Redner ſprach P

Meldung des B Nach Meldung
früh der Generalſtreik durchgeführt

D D

Die Wahl Moromzews

Petrunkewitſch der es als
Pflicht bezeichnete daß das erſte freie Wort denen geweiht ſei die
für die Freiheit der Heimat ihre Freiheit geopfert hätten Stürmiſcher
Beifall Alle Gefängniſſe ſeien überfüllt Es ſei Pflicht alles
daran zu ſetzen daß die Freiheit die ſich Rußland erkauft habe keine
neuen Opfer mehr koſte Das freie Rußland fordere die Befreiung der
Verhafteten Moromzew führte ſodann aus die Arbeit der Duma
werde vor ſich gehen auf der Baſis der Achtung vor den Prärogativen
des konſtitutionellen Monarchen und auf dem Boden völliger Erneuerung

der Regierung Siehe Ausland Red

Londonu 11 Mai Meldung des B T König Eduard
wird die deutſchen Bürgermeiſter am Freitag 18 Mai in Bucking
ham Palace empfangen Am 15 Mai gibt der Beſitzer der Tribune
den Stadtoberhäuptern ein Frühſtück wobei die Berleſung und Uebergabe
einer von Mayors und Parlamentariern unterzeichneten Begrüßungée
adreſſe ſtattfindet die in ſehr warmen Worten der Bewunderung für
Deutſchlands Großtaten auf munizipalem Gebiete Ausdruck
gibt An das Frühſtück wird ſich ein Vortrag eines auf dem Gebiet der
Straßenbahnen erfahrenen Fachmannes Dalrymple über Straßentraſſierung
knüpfen

London 11 Mai Wolffs Bur Das Reut Bur meldet aus
Waſhington Die geſtern vom engliſchen Unterhauſe bezüglich der
Einſchränkung der Rüſtungen der Mächte gefaßte Reſolution
wurde in hieſigen amtlichen Kreiſen herzlich wil
Die amerikaniſchen Vertreter würden jeden
ſchränkung der Rüſtungen der auf der zweiten Haag nz
gebracht wird her lich unterſtügen aber nicht die Initiative zu einem
ſolchen Vorſchlage ergreifen da es nicht Sache Amerikas das ſich in einer
Stellung vollkommener Sicherheit befäude ſei d

o J n ihrer greifen ſollevorzuſchreiben welche Maßnahmen ſie zu ihrer Sicherheit ergreifen ſollten

lommen geheißen
Vorſchlag auf Ein
er Konferenz ein

wronsi ſchenen europal hen achten

m e 1 des Hauptblattes du wo C 6 wo 4 Vil C 12 de V tSiehe den Artike

Der g stematisch Ruin der Wäſche kann die Art genannt60 werden in der leider noch immer
viele Frauen ihre Wäſche waſchen indem ſie die verſchiedenſten ſcharfen

SWaſchmittel anwenden welche die Leinwand und andere Stoffe direkt

D 9 44 ſ c e 97 u rer grcbharnerninieren Das ſicherſte Mittel um die Wäſche nicht nur durchaus
rein und weiß zu machen ſondern ſie auch in vollkommen tadelloſem
und unverſehrtem Zuſtande dauernd zu erhalten iſt die echte Luhns
Salm Terp Kernſeife die man am roten Kreuzband erkennt und
jetzt auch überall in jedem beſſeren Geſchäft haben kann Verfuchen
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Beachten Sie
bitte unſere

Schaufenſter
Dekorationen

1 Gaskocher

1 Gassehlaueh

1 Spirituskocher
1 Kaffeekessol

1 Kaffeesiehb

zuſammen 95 Pf

t

6 Vorratstonnen
Zwiebelmuſter

2 Essig und Oel
Krüge

zuſammen 95 Pf

I

1 Wasehbre
1 Wäseheleine
1 Stek Kernseife
2 Pack Seifonpulver
1 Schock Klammern

zuſammen

1 Satz Schüsseln
6 Stück

6 Paar 7assen

zuſammen 95 Pf

i

n d1 Emaille Eimer
28 cm

1 8ehrubber mit
Stiel

1 Secheuertuch

zuſammen 95 Pf

h

1 Besenhandtueh grau garniert
1 blaue Monteur dacke
1 blaue Monteur Hose

1 Arbeitsbluse Mannsgr a geſtr Stoff
1 NMädehenbkleid verſch Stoffe u Muſter
1 Damenbluse

1 Wasehbluse a geſtr u gemuſt Deſſins

1 UVnterroek aus Waſchſtoff
1 Knabenhose m Leibchen dunkelblau

1 Knabenbluse dunkel oder geſtreift
2 Knaben Blusen

1 Paar Beder Babystiefel
1 Paar Babysehuhe mit Pompon
1 Paar Damen Niedertreter

1 Paar Damen Lastingsechuhe

1 Paar Damen Pläseh Pantoffol
1 Paar Herren Plüseh Pantoffel
3 Paar Damen od Herren Pantoffel
3 Paar Damenstrümpfe ſchwarz engl l
2 Paar Damenstrümpfe Wolle platt ſchwarz
1 Paar Damenstrümpfe reine Wolle engl lg

6 Paar Herren Reform Socken
6 Paar Herren Maceo Socken
1 Normalhemd

2 Damen Jacken reine Wolle
1 Knaben Sweater
1 NMaceo Herren Hemä

1 Normal Beinkleid

4 Mtr Roektfutter
1 Gartentischdecke mit Franſe
31 Mtr Hemdenbarehent geſtreift
1 Damast Tischtueh extra groß

5 Stück Gerstenkorn Handtücher
212 Mtr Sehürzenzeug 95 cm breit
2 Kopfkissen fertig genäht
1 Wachstuehtisehdecke Ia Barchent
2 Seheibensehleier mit Stangeu Zubehör

1 Wachstuch ſarnitur be zuſammen
ſtehend aus 1 Tisehdeeke1 Wandsehoner 1 Spind 9

gtreifen I Tablettdecke
1 Wasserleitungsschoner Pf

1 Zug Finrichtung 1 Gar zuſammen
dinen Stange 4 Rosetten 95 Pf

6 Stück Chiffon Sehleifen in all Farb
2 Kragen u Mansehetten Garnituren

6 8tickerei Binheftokragen
1Batist Kinderhaube eleg Ausführung
3 Stück seidene Golanettes

Mtr Liberty Band r Seide 11 cmbr
4 Mtr Chiné Band in aparten Farben

2 Mtr Chiffon z Garn 105 em br
1 Damenhemd Vorder od Achſelſchluß
1 Damenjacke weiß Barch od Dimiti
1Damenbeinkleid Knie od lang Faſſon
1 Damen Rocek weiß Barch m Languett

Nussbaum s Pfg Woche

1 Ansichts Album von Halle Harz ete

1 Papierkorb
1 Paneelbrett
2 Wetterhäuschen
3 Besteck Gabel u Messer zuſammen

3 Löffel 9 91 Messerkorb Pf1 Brotdose 2 Pfd Inhalt
1 Köüchenbroett zuſammen

1 Wiegemesser 9h
1 Hackemesser Pf
1Kaffeeserviee 9teil Porzellan dekor
1 Satz Milehtöpfe G6teil zuſammen

Porzellan dekoriert 9h
1 Kuehenteller Porzellan Pf
1 Satz Gewürztonnen zuſammen

1 Etagere 95
1 T7eppichbesen zuſammen

1 Nöbelbürste 9h
1 Nöbelklopfer Pf
1 Kehrsehaufel zuſammen
1 Handbesen 9h
1 Sehrubber mit Stiel Pf
12 Stück Tolletteseifen in div Gerüchen

1 Flaſche Bay Rum zuſammen
1 Flaſche Brüllantine 95
1 Stück Stangenpomade Pf

1 gr Giesskanne

1 Strassenbesen

mit Stiel
zuſammen 95 Pf

T ersehran r
1 Nesserkorb
1 Fleisehklopfer
1 Messerputze
3 Quirle

zuſammen 95 Pf

II
I Wiehskaston

1 älanzhürsto
1 Sohmutzbürste
1 Auftragbürste
1 Dose Sam Wat

zuſammen 95 Pf

W
1 Wasehständer

1 Wasehsehüssol
1 Wasserkrug

zuſammen 95 Pf
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Angelegen

3 T7ändelschürzoen ſchwarz od weiß m Kante l Paar Damen Glacé Handsehuhe 1 Dutzend Taschentüecher Ia Linon de
1 Reformschürze verſchiedene Farben Paar Herren Glacé Handsehuhbe 68t Herren Taschentücher bunt geſäumt hegt
1 Hausschürze mit Volant u Taſche 3 Paar Halbhandsehuhe m 2 Druckknöpf 1 Kettentäsehehen 13 Leder I6em Durchmeſſer r s in

e r Don dem Stä1 Haussehürze weiß m Träger u Taſche 3PaarDamen Handsehuhe m 2 Drudtnöpf NMarkttasche extra ſtark 5 Stück e Dong
2 Paar Aormelsehoner ſchwarz u weiß 1 Herren Sommerhut graumeliert Reisetasehe ſchwarz oder braun Lanolin Seife apnger We

3 Korsettsehoner 3 Herrenmützen in verſchied Stoffen 2 Trinkbecher Pfeilring en
1 Korzett Gürtelfaſſon m Fiſchbein 9 indor 9oekovymätson Marine 1 Sehirmhülle 95 er e
1 Korsett Empire Faſſon grau od gebl 3 Kragen Leinen garantiert Afach 1 Touristentasehe zuſammen Pf Sreite vor
1 Band Mieder Korgett mit Schleifen äbunte Garnit Serviteuru Manschetten 1 Bärstenhalter Kupfer r as die ſo
1 Beitungssehoner San an 6 Stokfkragen 3 Paar m gen 1 Sehreibzeug Kupfer

9 8 zuſammen1 Lampenputz tasehe geren seketten 6 Stotfehemisetts Pf 1 Taschenlampe mit 2 ErſatzBatterien m1 Topflappentasehe u des 95 g 3i2 Mtr Mousseline hell u dunkel 1 Zigaretten Ftui echt Stahl t Suta Elassehüsseln

zeichnet m s ü1 Tisehläufer vorgez m Durchbruch z Wir Organäy für Busen Teeglas Kupfer 6 Wassergläser
1 Wasehtisehgarnitur vteiig depp gewebt Mr Batist weiß geſtreift 500 Stück Geschätts Kuverts e u

lig d gewed a e d e1 Bostooktazohe für 12 Paar vorgez N Henottan Gröpofar Kindertieid 130 Briethogon nud 100 Knverts t

p T e Mit ſtroi je 51 Radfahrer Jattel 212 Mtr Zephyr geſtreift u kariert 5 Pack Butterbrotpapier muſammen 95
Z Mtr Ztossläüster 7 Stück neue Romane
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